
Literarische Berichte und Anzeıigen

Allgemeines
emühungen eiINes bedeutenden Ordens,TAadıli0o Augustiniana. tudien ber Augu-

St1INUS und seine Rezeption. estgabe für der VO  . Anfang die Gelsteswissen-
Willigis Eckermann ZU Geburts- schaiten In Europa Orderte 1n der Traditio
Lag Herausgegeben VO.  - Adolar ZUm - Augustinlana, [11all könnteI ein Le1l-
keller un Achim Krümmel E CASSıC1A- stungspegel, der beeindruckt. Von den
Cu 46), Würzburg (Augustinus Verlag) Einzelbeiträgen se1 Pars DIO TOTO
1994, 597 8 kt., ISBN 3.7613-0176-6 Lesch -Die Rezeption VO. Augustins

Schrifit -De catechizandis rudibus‘’‘ durch
Der reichhaltige un bunte Blumen- die katholische Religionspädagogik der

strau ß für den eenNrten vereinigt Beıitra- Aufklärungszeılt“ herausgegriffen, weil
der Augsburger Lehrstuhl Iur Didaktik desge ZUTr TE Augustins, wI1e den VO  -

unaV! (Confess1o0 Der Weg des Christen katholischen Religionsunterrichts
AUuUs der Verflochtenheit VO  z Schuld und Religionspädagogik dieses ema bereıits
Schuldgefühlen beli Augustinus un den aufgegriffen ach ESC fällt auf,
VO  - Va  — Bavel Hoffen für andere be1l dafß sich Augustins katechetisch Grund-

satze Ende der Aufklärungsepoche e1-Augustinus), SOWI1E Darlegungen ZUr Re-
zeption Augustinus DIs 7U Ende des Mit- CT gesteigerten Auimerksamkeit erireu-
telalters un 1n der Neuzeıit Dem Anlie- te  3
SCH des Würzburger Augustinus-Instituts „De catechizandis rudibus“ 1st eın rich-
werden die Au{isätze ZU[r Theologie un tungsweisendes katechetisches Werk

uch für die Gestaltung des eutigen eli-Geschichte des Augustinerordens gerecht.
Eckermann befalte sich über viele gionsunterrichts kann Augustinus hilfrei-

TE miıt der Tradition und Rezeption Au- che theologische un: didaktische enk-
gust1ins 1m Mittelalter un der Neuzeıit anstöße vermitteln och gibt esCc
em befaßte sich In größeren Wer- edenken Dıe heutige Irennung ZWI1-
ken und kleineren Beıitragen mıiıt der schen emeindekatechese und schulıi-
Theologie einzelner Augustiner und der schem Religionsunterricht bewirkt USC-
Geschichte des Augustinerordens WI1E€E yB hens die ebung VO augustinischen
„Gottschalk Hollen eben, er un Taufunterricht für Taufbewerber, Iso
Sakramentenlehr 1967 „Eine 11LVCI - nicht Augustinus redivivus, sondern A-
Ööffentlichte historische Quelle J3 Lıtera- gustinus reformandus.

Wıilhelm Gesselturgeschichte der westfälischen Augusti- Augsburg
T1lCeI des Spätmittelalters“ 197 der
„Neue okumente ZuUur Auseinanderset-
ZUNS zwischen Johann VO  a taupıltz un!
der Sächsischen Reformkongregation“ Alfons Marıa Schneider. AUIS-
1978 Aus diesem TUN:! wurden In die gewählte uiIisatze un! Katalog seliner
estgabe uch eıtrage aufgenommen, ammlungen, herausgegeben VO
die sich mıiıt theologischen Fragen De1l Mit- Hans Reinhard eeliger - 70 Jahrbuch
gliedern des Augustinerordens der mıiıt für Antike und Christentum rgan-
dessen Historie beschäftigen. die zungsbd 29 Munster (Aschendor{if-
Festschrilft reile  Jer thematisch die WIS- sche Verlagsbuchhandlung) 1998, 358
senschafttliche Arbeit des Gelehrten Man S;; Frontispiz, Tafeln In geb., ISBN
INa die Zufälligkeitun Beliebigkeit einer 3-402-08109-1
Festgabe skeptisch beurteilen, doch In die-
E: Fall bietet das Buch einen dosierten Das Fach „Christliche Archäologie“, 1n -

stitutionell wIıe wissenschaftsmethodischFEinblick In die augustinische Wirkungsge-
schichte un in das, Was der Augustiner- In D  e bestimmender Weise ZWI1-
orden daraus gemacht hat SO 1st das Buch schen Theologie, Kirchengeschichte,
zugleic. eın geschichtlicher Rechen- Klassischer Archäologie un byzantin!i-
schaftsbericht über die wissenschaflitlichen scher Kunstgeschichte sıtulert, hat B
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